Fortbildung mit der Spanischen Hofreitschule am Heldenberg

Auch in diesem Jahr nahm ich das Kursangebot der Spanischen Hofreitschule an und machte mich gleich viermal auf den Weg zum Heldenberg.

Lehrgang „Der korrekte Sitz“ am 17.4. 2013:

Bereiter Marcus Nowotny führte durch dieses Seminar und erklärte im theoretischen Teil die Grundprinzipien des korrekten Sitzes. Anschließend wurden die Sitzfehler aufgezählt und dessen Auswirkungen erörtert.

Die unabhängige Einwirkung von Hand, Gesäß und Bein zur Bewegung des Pferdes ist die wichtigste Grundlage der Ausbildung zum korrekten Sitz. 

Im praktischen Teil demonstrierten die Bereiter mit den Eleven die Sitzübungen an der Longe ohne Zügel und ohne Steigbügel im Arbeitstempo Schritt, Trab oder Galopp und erklärten dabei die Ziele der Übungen, die zur Vorbereitung der korrekten Oberkörperhaltung und Gesäßeinwirkung dienen.

Erwähnt wurde, dass die Eleven während der Ausbildung zum korrekten Sitz nur unter Aufsicht des erfahrenen Trainers der SHR reiten dürfen und kein Reiten auf Privatpferden während dieser Zeit erlaubt sei. 

Lehrgang „Arbeit an der Hand“ am 15.5.2013:

Oberbereiter Andreas Hausberger zeichnete sich für den theoretischen Teil verantwortlich und moderierte den anschließend praktischen Teil des Seminars. Er bemühte sich dieses Mal besonders, da sogar der ORF mit einem Kamerateam auf den Heldenberg gekommen war. Die Übertragung fand am 19. Mai 2013 in „Niederösterreich Heute“ statt. 

Ebenfalls anwesend war Hausherrin Elisabeth Gürtler.

Im theoretischen Teil wurden die alten Reitmeister wie Xenophon und dessen verfassten Grundsätze über die Ausbildung des Pferdes sowie François Robichon de la Guérinière, der als erster eine systematische Ausbildung für das Pferd, die vom Leichten zum Schweren führt, und die noch heute als Grundlage für die klassische Reitkunst gilt, zitiert. 

Im praktischen Teil demonstrierten die Bereiter, wie man beginnt, die Piaffe den Pferden zu lernen.  Fortgesetzt wurde mit der Passage mit und ohne Reiter. 

Weiters sah man Levaden. Hier wurde mitgeteilt, dass nicht alle Lipizzaner die Fähigkeit besitzen, die Levade zu erlernen und dass die Pferde, die diese Gabe hätten, dies anbieten würden. Ebenso eignen sich nicht alle Pferde für die Vorführung der Capriole. Nur sehr temperamentvolle Pferde würden diese Lektion anbieten.
Lehrgang „Die Seitengänge“ am 30.10.2013

Durch den Seminarvormittag führte uns  Bereiter Helmut Oberhauser.

Zu Beginn hielt er einen Vortrag über die Geschichte der Seitengänge, die ursprünglich als Kampfübung zustande gekommen seien, um etwa dem Gegner nur den Bug und nicht die Breitseite zu zeigen, auch um ihn zu täuschen und um geschickt zu maövrieren.

Weiters wurde der Unterschied der Seitengänge (Travers, Renvers, Traversale und Schulterherein) erklärt und die positiven Aspekte (Gymnastizierung, Biegung, Gleichgewicht etc.) aufgezählt.  Es wurden die genauen Hilfengebungen erörtert und auf die häufigsten Fehler (Schwungverlust, Taktfehler, Stellungs- und Biegungsprobleme ....) hingewiesen. Weiters wurde eine Lehrunterlage für alle Seminarteilnehmer verteilt.

Im Anschluss daran begann der praktische Teil, bei dem Pferde in verschiedenen Altersklassen und Ausbildungsstufen vorgestellt wurden. Bereiter Helmut Oberhauser erklärte die Übungen und Hilfengebungen sehr genau. 

Besonders möchte ich die Einmaligkeit der Örtlichkeit betonen, die es erlaubt, von oben auf die Pferde zu schauen - was besonders in den Seitengängen vorteilhaft war. So war die Draufsicht auf Stellung, Biegung und Abstellung überaus hilfreich. Einmalig ist auch die Qualität der Hengste.


Lehrgang „Versammelte Lektionen“ am 6.11.2013

Rund 20 TeilnehmerInnen hatten sich eingefunden, um beim Ausbildungsseminar am Heldenberg dem Thema "Versammelte Lektionen" beizuwohnen.
Bereiter Rudolf Rostek begleitete uns durch dieses Seminar. Er vermittelte Unterrichtskunst auf höchstem Niveau.

Bei diesem Seminar hätte die Möglichkeit bestanden, mit dem eigenen Pferd teilzunehmen. Jedoch nützte niemand diese Gelegenheit. 

Präsentiert wurden wieder Pferde in verschiedenen Altersgruppen, vom sechsjährigen bis zum 16 jährigen Hengst. Dies zeigte deutlich den Unterschied zwischen den verschiedenen Ausbildungsstadien. Von der Grundausbildung bis zur Hohen Schule wurde alles geboten. Die Pferde waren mit Eifer bei der Sache. Es war eine Freude zuzusehen.  

Mit Leichtigkeit präsentierten sie Levade, Piaffe-Passage, Pirouetten und sogar den Schulsprung, die Capriole.

Man hatte die Möglichkeit nach den Hilfengebungen zu fragen. Bereiter Rostek ging auf alle Fragen ein und bemühte sich sehr, diese fachgerecht zu beantworten.  

Immer wieder wurde betont, dass Versammlung nur nach ordnungsgemäßer Gymnastizierung und Ausbildung erreicht werden kann und man Pferde diesbezüglich nicht überfordern soll. Das Wohl des Pferdes steht immer im Vordergrund. Danach entscheiden sich die weitere Ausbildungsweise und der weitere Ausbildungsweg des Pferdes.  

Ich kann diese Seminare am Heldenberg wirklich empfehlen und finde sie sehr interessant. Die Möglichkeit von Bereitern der Spanischen Hofreitschule zu lernen, sich aktiv einzubringen und unmittelbar Fragen zu stellen bietet die seltene Gelegenheit, sich direkt mit der klassischen Dressurausbildung auseinanderzusetzen. Das Bereiterteam ist nicht nur kompetent, sondern auch extrem offen und bemüht, alle Fragen genauestens zu beantworten. 

